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lautet nunmehr : Kongregatıon für die Glaubenslehre,
nton10 Vitale kurz Glaubenskongregation ; für die VOTr dieser Kon-

gregatiıon statttindenden Vertahren 1St das Recht der
Di1e Römuische Kurıe als Verteidigung eingeführt worden ; außer dem Lateıini1-

schen darf der Betroffene uch ine bekanntere
internatıonales Zentrum derne Sprache verwenden: ungebräuchlich gewordene

Institutionen und Funktionen sınd abgeschafft WOT-der Zusammenarbeit den; LECUE Urgane sınd geschaffen worden.
un der Carıtas Neuordnung : Eıinerseıts sol]l vermieden werden,

dafß der bürokratische Apparat die Inıtiatıve des Pap-
STECS allzusehr gangelt (daher wırd uch bestimmt, dafß
die kurialen Funktionen beim TLod des Papstes de IUVe
erlöschen); andererseıits oll die ommunıkatıion derPastoralevy Dienst oder monarchische /deologie Dıkasterien untereinander und MIıt den Bischöten VCOI-

Die Römische Kurıe esteht A4AUS eiınem Komplex VO bessert werden (zu diesem Zweck sınd einzelne Di16-
Mınısterıen, Gerichtshöten un: Ämtern, «dıe gemMEIN- zesanbıschöfe als Miıtglieder in die Kardinalskongrega-
5a ım Dienst der allgemeinen oberhirtlichen Leıtung tiıonen aufgenommen worden.
der hatholischen Kirche stehen » Dıi1e ekklesiologische ©) Betonung des Dienstcharakters Die Getahren e1-
Legitimierung der Kuriıe leıtet sıch Iso ab VO dieser 1165 yewıssen kıirchlichen Karrıeremachens siınd durch
Diensttunktion für dıe «allgemeine oberhirtliche Lei- ine Regelung gebannt, derzutfolge Ernennungen
LUNG», eıner Funktion, deren Notwendigkeit sich AaUuS$s höheren Amtern LLUT tür tünt Jahre gültiä seın kön-
den «konstitutionellen Erfordernissen des apostolischen nen

Amites» erg1bt und die in ıhrer konkreten Entfaltung Dennoch hat die konkrete Erfahrung eın völliges
«Drüderlich UuN auf das volle 'ohl derNKır- Mißlingen dieser derart klugen und vorsichtigen Re-
che gerıichtet » se1ın mufß®?. torm ergeben. ja die Sıtuation hat sıch In dem Augen-

Daraus wiırd deutlich, 1n welcher Art ‘diese «allge- blick 19} verschlechtert, 1n dem adurch, daß der
Meıine oberbhirtliche Leıtung » verstehen 1St, die die Papst eıner oroßen Bevormundung durch den
Urganısatıon der Kurıe bedingt. 7u behaupten, «dıe schwertälligen bürokratischen Apparat WUT-

heutige Kurıenorganıisation selbst» se1l « ja geschichtlich de, die Raolle VO Urganen W1e dem Staatssekretarıiat,
und politisch daraus erwachsen, dafß sıch dıe monarchi- die iıne ausgepragte Tendenz eınem autorıtären
sche Ideologie der Spitze der Kırche zunehmend Zentraliısmus den Tag gelegt haben, 1ne höhere Be-
durchgesetzt bat>;3, bedeutet, zumındest 1n der kon- deutung erlangte”.
tingenten Form ıhrer Ausübung eben eine solche Das 1ST der Grund, weshalb der Reform VO

«bapstlıiche Tonarchie» 1n Frage stellen. 1967 die Forderungen nach eıner Umwandlung der
Man darf indessen ohlT, da{ß das Drängen auf Römischen Kurıe entsprechend den Entwicklungen

eıne Umwandlung der Römischen Kuriıe letztlich auf der Ekklesiologie, WwW1€e S1e durch das /weıte Vatikanum
das Kreuzteuer zurückzuführen 1St, das sıch bei VCI- wurden, nach WI1e€e VOT oültıg und aktuell blei-

benschiedenen ekklesiologischen Öffnungen AUS dem
Vergleich dessen, W as der Dienst des Papstes 1mM Be-
reich der Kırche 1St und W as seın sollte, ergeben hat

Zentrum einer unıversalen Gemeinschaft
Dıie Reform 'UVO:  S 1967 vorsichtig und fehlgeschlagen Aus eıner ökumenischen Perspektive betrachtet VCI-

Es erscheint sonderbar, da{fß dieses wıiederholte Drän- bındet sıch die ımmer deutlichere Forderung nach e1l-
SCH auf Umwandlung der Römischen Kurıie überhaupt He notwendigen, siıchtbaren gemeınsamen Zentrum

verzeichnen ISt; doch kaum mehr als ehn Jahre der allgemeınen Kırche uts CNSSTE mıiıt Jjener anderen,
vergangen sınd, selit Paul! N mıt der Konstitution Re- VO der ErstgeNaNNtenN als unerläßlich vorausgesetizten,
ımIN Ecclesiae Uniwversae VO August 1967 eine da{fß das Papsttum die Raolle eınes dynamıschen Zen-
Retorm der Kurıie verfügt hat“* pastoraler Inıtiatıven übernıimmt und sıch als

Die Retorm Pauls VI WAar 1M wesentlichen VO  - drei evangelısches Symbol, als Quelle unıversaler Werte,
Leitgedanken bestimmt darstellt.

a) Äggzornamento Die Bezeichnung der Kongrega- Angesichts dieser Raolle päpstlichen Dienstes
tiıon des Sanctum Ottficıum 1St veräiändert worden und wırd sıch die vgegenwaärtıge Struktur der Römischen
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Kuriıe schließlich als hemmendes Element erweısen. So Zentrum der Carıtas
1St ZU Beispiel allgemeın zugegeben, dafß be1 der In=

terpretation dieser Rolle Johannes auf FEıne dritte Entwicklungslinıe erg1bt sıch als Rückwir—
den Widerstand des komplexen bürokratıschen Appa- kung A4US dem Verständnis der Kırche als (Se=

meıinschatt und Dienst.der Kurıe gestoßen 1St
Blättert 11139  _ die Akten VO den Vorbereıtungen fürNun mu{ aber 1ne Römische Kurıe, die für diesen

Dienst brauchbar seın soll, der VO  3 der Römıi- das /7weıte Vatiıkanum durch, kann 1113  e} den
schen Kırche entwickelt werden mufß, notwendıg iıne VO  > den italienischen Bischöfen formulierten Vor-

schlägen auch den Wunsch tinden, die römiıschenVerkleinerung ihrer gegenwartıgen schwertälligen
Strukturierung über sıch ergehen lassen, 1mM Sınne eıner Kongregationen möchten sıch 1ın der praktischen Ar-

mıinımalen, 1, flexiblen Organısatıon, die den beıt karıtatıver Hiılfeleistung einsetzen ; 111a kann le-
Kontakt anderen Kirchen nıcht über eine Unzahl SCH, w 1e ın seıner August 1959 nach Rom ZC-
VO Filtern und Mittelstellen lauten äfßt sandten Eıingabe Bischof arrone die nregung 4aU5S5-

sprach, die Römische Kurıe moge 1n einer Weıse OrsSd-
nısıert werden, da{fß S1e «Zeiclaen» un: «Ursache» der

Autonomie der Ortskirchen Einheit würde : WwW1€ VO  e mehreren Seıten die Forde-
rung aut wurde, die Kurıe mOoge siıch nıcht auf die rein

Eıne Zzweite Entwicklungslinıe 1St vorgezeichnet durch negatıve Aufgabe des Kontrollierens beschränken,
iıne Aufwertung der Ortskirchen, 1ne Aufwertung, sondern sıch dem Dienst den Ortskirchen un: der
die onkret 1ıne Anerkennung ıhrer Autonomıie und aktıven Hılte für s1e wıdmen.
Selbstregierung bedeutet. FEıner Anerkennung dieser Ebenso tehlte nıcht Anregungen wesentlich

konkreterer Art,; 7A0l Beispıel jener, IAl  @; mOge eınArt steht 1ne Römische Kurıe vegenüber, dıe ımmer
Koordinationszentrum tür die gesamte karıtatıve Ar-noch 1ne oroße Zahl VO Kompetenzen auf sıch verel-
beıt errichten, eventuell auf dem Weg über die Schaf-nıgt, deren Ausübung überdies durch jenen «burıalen
tung eıner Kardinalskongregation (SO BischotStil» gekennzeichnet ISt ; Ja, die und das 1St für eın
Maazocco VO  - Adrıa), eın Urgan für ıne geplante undrgan der FExekutive geradezu unglaublich einer

subsidiären Rechtsquelle erhoben worden 1St (can. durchdachte Neuverteilung der finanzıellen Miıttel, e1-

CC ):x und dıe, Sahz ÜAhnlich w1e€e dies eıner weltlichen e  - Dienst der soz1alen Fürsorge für die Priester der
Praxıs entspricht, iıne Tendenz des Bewahrens zeıgt, ZanzCHh Welt
wI1e S1e typisch 1St fu f jedes Machtzentrum ; die sıch
umgıbt MmMIıt Argwohn un: Mißtrauen und alles un: Je- FEın Diıenst der 7Zusammenarbeit UN Solıdarıtät
des überwachen möchte;, adurch ber alle Versuche

W as die Möglıchkeıiten anbetrifft, alle diese Forderun-un Vertiefungen hemmt, die die Kırche wieder Z A

wıirksamen Interpretin der relig1ösen Forderungen und SCH 1n adaquate Strukturen und Institutionen umzu-

Bedürtnisse macht, welche mıt örtlicher Tradition und SELZENS; scheıint eın konstruktives Gespräch csehr 1e|
unterschiedlichem Mıliıeu zusammenhangen. mehr 1ın den Bereich der Möglichkeiten gerückt, se1lt

Der Ortskirche könnte I11all M It erheblichen Vor- Johannes Paul I1 1n seıner programmatischen ede®
nıcht allein einleitend « das kollegiale Band» hervor-teilen uch VO Standpunkt der $tinanzıellen Sparsam-
hob, «das dıe Bischöfe aufs engste den Nachfolgerkeıt 4aUS die Zuständigkeiten für die Ernennung des
des Petrus und aneinander bindet» E sondern auchBischofis, die Fragen des Eherechtes \11’1d die darın
eıne Umsetzung der Forderung der Kollegialıtät 1n denfallenden prozessualen Verfahren, tür die Disziplin des

Klerus, der Seelsorge und der Liıturgıie und tort institutionellen Bereich torderte auf dem Weg über
vertrauen 1ine «adäquate Entwicklung C  S Organısmen LE

Der Preıs eıner möglıchen stärkeren Bürokratisıe- Teıil nNel schaffender, ZU andern Teıil auf dıe öhe

LUNS der Ortskirchen’ ware das erträgliche Aquivalent der eıt bringender, Organısmen, die 1INE hessere
Finheit und Verbundenheit der Geıister, der Absichtennıcht allein für ıne oröfßere ähe der zuständıgen Or-
Un der Inıtiativen ım ' erk der Auferbauung des Leı-ganısatıon und damıt tür eın besseres Eingehen auf dıe
bes des Herrn, der Kirchtg, gamntie_ren hönnten».Besonderheıiıten der Bedürtnisse und dementsprechend

Im Gefolge dessen könnte sıch VOTL allem ıne1ne orößere Wirksamkeıt der getroffenen Maßnah-
IMCnN, sondern uch für ıne dadurch möglich werdende Neuumschreibung der Kompetenzen der Römischen
Entbürokratisierung der Römischen Kurıe, deren Kurie nahelegen. Dabei mu{ßte all das einbezogen se1ın,
Funktionen 1mM Sınne der Rolle des päpstlichen W AS Probleme berührt,; die mehrere Kırchen angehen,

W aAS die natıonalen oder kontinentalen Dımensi:onenDienstes damıt ausdrucksstärker werden könnten.
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DIE ALS NTERNATIONALE ZENTRUM DE ZUSAMMENARBEIT UN DE  z CARITAS

übersteigt, aber auch Streitigkeiten unter den Kırchen, Gefahr besteht, daß schwache Kıirchen 1n 1ne Ent-
Ernennungen VO' Verwaltern zentraler Ämter etwa fremdung geraten durch die unvermeiıdliche Abhän-
das AÄAmtes eiınes Vorsitzenden regionaler oder konti- gigkeit VO  } den reicheren und mächtigeren Kırchen,
nentaler Konferenzen, denen ZUur Gewähr der Eın- die ihnen Hılfe eısten, dabei aber zugleıich ihren kultu-
heıt und Gemeıiinschaft das Placet des Papstes ertorder- ellen; wiırtschaftlichen und politischen Einflu(ßß gel-
ıch ware. tend machen.

An Zzweıter Stelle muüßte die Römische Kurıe eın An vierter Stelle un: spezıell 1M Hınblick auft diesen
Zentrum posıtıver Förderung und Anregung werden. Diıenst der Zusammenarbeit und Solidarität sollten ELi-
Auf theologischem Gebiet dürfte S1e sıch nıcht mı1t e1- liche Kongregationen hre Rolle v  ; Grund auf
He Apparat begnügen, der bei hartnäckıgem Festhal- wandeln. So sollte beispielsweise die Kongregatiıon für
ten ırrıgen Lehrmeinungen i1ne Verurteilung au$Ss- die Glaubensverbreitung nıcht mehr sehr die ZCe1N-

spricht, sondern mußte darüber hinaus zumındest 1M- trale Leıtung der Glaubensverbreitung für die (3@=
plizıt eıner freien Forschung ermutıgen, S1Ee muflte samtkiırche ausüben, sondern vielmehr die Aufgabe e1-
über iıne Organısatıon verfügen, die eıner Förderung LEr UOrganısatıon der zwıschenkirchlichen Hıiılfelei-
der Forschung, eıner Anregung der Reflexion und des übernehmen un! damıt ZU Ort der Begegnung
Studiums diente, aber uch eiıner Erleichterung der für die Ortskıirchen, die Jungen und alten, werden,
Aufgabe der Studierenden, indem S1e ıhnen die Miıttel dem S1e ıhre Probleme auf dem Gebiet der gegenselt1-
ZUr Verfügung tellt, deren S1e bedürten. SCNH Hılfeleistung prüfen könnten.

An dritter Stelle sol] eıne Anregung aufgegriffen Im übrigen sollten Jjene Organısmen, die 1n Juüngster
werden, die VOTLT nunmehr ZWanzıg Jahren bereıts eıt den tradıtionellen roömischen Dikasterien aANSC-
Lombardı gegeben hat Di1e Römische Kuriıe sollte 1ne oliedert worden sınd, spezıell Z Befassung mıt den
immer auf dem Stand haltende allgemeıine tatsächlichen Problemen, die die über dienWelt
UÜbersicht erstellen über die Bedürfnisse der atholi- enChristen bewältigen haben, weıter EeNTt-
schen Welt, eınen möglıchst ratiıonalen Eınsatz der wiıckelt und dabe] zugleich VO: der Logık des Zentra-
vorhandenen Kräfte ermöglıchen. Das betrifft lısmus und der autorıtiären Praxıs losgelöst werden, der
ohl die Verteilung der Geıistlichen als uch die S1e 11UT allzuleicht verhaftet leiben könnten ; und von
oröfßtmögliche Nutzung der innerhalb der Kırche VOTr- diesen UOrganısmen namentlich Cor Unum, das als
handenen menschlichen Talente, den Austausch VO  S oberstes rgan für die Koordinierung der karıtatıven
Erfahrungen W1e€e den Geldumlauf 1m Umgang miıt der und sonstıgen Hılfeleistungen der Kırche fungiert. In
Welt Man sollte wirklich nıcht VECrgCSSCH, dafß manche diesem Instrument haben WIr doch offenbar eınen Pro-
Kirchen AAar siınd Personal,;, materiellen Mitteln, für den Geilst und ıne ıhm entsprechende Orga-

Anregungen oder Freıiheıit. Und die nısatorısche Struktur VOT uns, W1€e S$1e für die ZESAMLE
Römuische Kuriıe wunschenswert ware.Funktion erscheıint notwendiger, als heute die

Paul VL Ansprache VO] AL Februar 9/5 AAS 075 196 ANTONIO VITALE
Paul V aaQ

Alberigo, Für eın Zu Dienst der Kırche erneEuertiES apst- 9236 1in alerno geboren, promoviıert in der Rechtswissenschaft der
tum CONCILIUM 10 197/5S) 520 Unıwyversıität Neapel, 1m Kanonischen Recht Pontiticıo Ateneo 159

Unter dem Datum VO' Z Februar 968 1STt d1e VO|  — der Konstitu- teranense in Rom Er lehrte Kirchenrecht den Universitäten Bolo-
t10n selbst vorgesehene allgemeıne Regelung bestätigt worden. Man S11d un: Neapel. erzeıt 1St CT ordentlicher Protessor des Kırchen-
bedenke, daß ıs ZUuUr Konstitution «Regimini Ecclesiae Unınversae» die rechts der Uniıversıität Salerno. Veröffentlichungen un L’uftficio
Struktur der Kurıe durch dıe Konstitution «Sapıentı Consilı0», bestä: ecclesiastico Jovene. Neapel Sacrament:ı dirıtto (Herder,
tigt VO  - 1US 29 Junı 1908, geregelt un! bestimmt Wadl, deren Rom/Freiburg Lezion1 dı dirıtto ecclesiastico (Giuffre, Maı-
Inhalt ın den Codex lurıs Canonicı Eıngang gefunden hat. Vgl DPe- and Ordinamento g1urdico fenomeno relig10s0 (Gıuffre,
troncellı, Irıtto CaNnONICO (SEE4N Neapel, 202 {f. Maıland, Anschritt : Vıa Leopoldo Cassese 50. 1—- 84100 Saler-

Vgl a7zu Manıgne, La retforme de la curıe patıence et terme- Italıen.
te Intorm cath. intern. 530, September IOr $

Vgl Zızola, Quale papa (Borla, Rom
Vgl Urs VO Balthasar, Der antıröomiısche Afftekt (Freiburg

1.B
Osservatore Romano, 18 Oktober 19/8,

Aus dem Italienischen bersetzt VOIN Karlhermann Bergner.
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